
sport & freizeit

Die Anfänge kennen aber auch die Männer

vom „Tisch 13“ nur vom Hörensagen. Es war

anno 1928, als vier fußballverrückte Hertener

(Hermann Müller, Heinz Löcker, Engelbert Küper

und Johann Sankalla) die DJK Baldur Langenbo-

chum gründeten. Zu Beginn der NS-Zeit wurde

der junge Klub in Blau-Weiß Langenbochum

umgetauft. Nach den Wirren des zweiten Welt-

kriegs entwickelte sich der Club zum Bergarbei-

terverein. Die Spieler malochten tagsüber auf

der Zeche Schlägel &

Eisen und trafen sich

abends zum Kicken

an der Villa Brink-

mann. Seinen klang-

vollen Namen ver-

dankte die Sportan-

lage dem herrschaftlichen Anwesen Wilhelm

Brinkmanns. Der Landwirt eröffnete eine Gast-

stätte, die bis zum Abriss in den siebziger Jahren

den Fußballern als Vereinskneipe diente. 

Im Laufe der Jahre entwickelte sich der

Verein zum Primus und Publikumsmagneten im

Hertener Fußball. Großen Anteil daran hat die

exzellente Nachwuchsarbeit auf der Sportan-

lage Nord. „Das war immer unser größter

Trumpf“, weiß man am „Tisch 13“. Kein Wunder,

dass die SGL einige gestandene Bundesliga-

Profis wie jüngst Christian Timm (1. FC Kaisers-

lautern) hervorgebracht hat und allein in der

kommenden Saison 20 Juniorenteams ins Meis-

terschafts-Rennen schickt. Im Jubiläumsjahr

schielt das Aushängeschild des Vereins mit ei-

nem Auge Richtung Oberliga. „Natürlich denken

wir über den Aufstieg nach“, gibt Vorsitzender

Thorsten Fajerski unumwunden zu. Daumen

drücken heißt es deshalb. Und: Auf die nächsten

75 Jahre!
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infotipps

Günter Berghammer und Siggi Bendig 
treffen sich regelmäßig am „Tisch 13“, im

Vereinsheim an der Villa Brinkmann.

v Die Fußballschuhe hat Willi Wessel nie ge-

schnürt, er zog die sportlichen Strippen lieber

abseits des grünen Rasens. So führte er den Klub

Ende der neunziger Jahre als Not-Vorsitzender

aus der Krise und brachte ihn mit unermüdli-

chem Engagement zurück in die Erfolgsspur.

Heute zählt Wessel zum harten Kern des legen-

dären „Tisch 13“. Dessen Mitglieder, dreizehn

SGL-Urgesteine, treffen sich jeden Freitag im

Vereinsheim, um über längst vergangene Tage

und aktuelle Themen zu fachsimpeln. Hoch her

geht es dabei immer, manchmal geraten sich die

SGL-Weisen sogar in die Haare. „Nach spätes-

tens zwei Wochen haben wir uns aber wieder

vertragen“, verrät Wessels schmunzelnd.

Tr a d i t i o n s k l u b  m i t  7 5  e r f o l g r e i c h  w i e  n i e

Die  Sek tkorken  kna l l t en ,
das  B ier  f l oss  i n  S t römen,
d ie  Gra tu lan ten  s tanden
Sch lange .  So  gehör t  es
s i ch ,  wenn d ie  „a l te  Dame“
runden  Gebur ts tag  fe i e r t .
D ie  SG Langenbochum hat
e in  dre i v i e r te l  Jahrhunder t
au f  dem Bucke l .  

Von Gebrechlichkeit jedoch keine Spur. 

Erste Wehwehchen? Fehlanzeige. Im Gegenteil:

Der Traditionsverein aus dem Hertener Norden

steht voll im Saft und schnitt in der abgelaufe-

nen Saison erfolgreicher ab als jemals zuvor.

Platz drei in der Verbandsliga – so gut lief´s an

der Backumer Straße noch nie. „Das letzte Jahr

war das beste, das der Klub je erlebt hat“, ver-

kündet Ex-Bürgermeister Willi Wessel eupho-

risch. Er muss es wissen. Seit genau 50 Jahren

ist der geborene Niedersachse Vereinsmitglied,

hat alle Höhen und Tiefen hautnah miterlebt.

„Ich habe bei den Blau-Weißen ein Stück Heimat

gefunden. Ohne sie würde mir eine Menge Le-

bensqualität fehlen.“ 

Happy Birthday SGL
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kult & kultur

aAnrufbeantworter, Fax, Farb- und Laserdrucker, die beiden Telefone

und die zwei Monitore mag  Wilfried Kühn nicht mehr missen. Seit sieben

Jahren ist der pensionierte Rektor im Förderkreis der Hertener Kantorei aktiv. „Wir wollen un-

sere Musik einem möglichst großen Publikum zugänglich machen!“, sagt der 67-Jährige.

Dazu gehören mehr als intensive Chorproben. „Ohne Öffentlichkeitsarbeit und gute Kontakte

geht gar nichts“, hat der Vorsitzende des Förderkreises erkannt.

Die Leiterin der Kantorei lobt so viel Engagement: „Der Förderkreis ist das zweite Stand-

bein der Kantorei!", sagt Elke Cernysev, die seit 1990 die Hertener Erlöserkirche hauptamtlich

musikalisch betreut. „Ich kann mich seitdem viel intensiver um die Musik kümmern.“ Mit

wachsendem Erfolg: Längst ist die Kantorei als versierte

Begleitung für Solisten weit über die Grenzen der Stadt

bekannt. Auch Wilfried Kühn ist ständig im Einsatz: „Fo-

tografieren, Pressetexte schreiben, Plakate kleben, För-

dermitglieder gewinnen!“ Musikliebhaber können sich

die Konzerte der Kantorei sogar ins Wohnzimmer holen:

„Unser Schatzmeister Friedhelm Ludorf kümmert sich

nicht nur um die Kasse, er zeichnet unsere Auftritte auf

und brennt die Musik auf CD“, erklärt Kühn. Inzwischen

existiert eine Discografie von 13 CDs. Das Mitsingen

lassen sich Kühn und Ludorf trotz aller Aufgaben im

Förderkreis nicht nehmen. „Eine tofte Truppe“, sagt Förderkreis-Gründungsmitglied Kühn von

„seinem“ Chor, „und jede Menge junge Leute!“ Das liegt an der außergewöhnlichen Organisa-

tion der kompetenten Chorleiterin. 

Der Stammchor, 40 Sängerinnen und Sänger, trifft sich jeden Dienstagabend von 20 bis

22 Uhr. Zusätzlich setzt die Kantorin auf Projektarbeit. „Wir bereiten zwei bis drei größere

Projekte vor, treffen uns dazu vierzehntägig samstags zu intensiveren Proben.

Elke Cernysev hat sich ganz der klassischen Musik verschrieben. Die Musikerin hat da-

her für die Kantorei auch jede Menge

wohlklingende Pläne: Bruckner und die

großen Oratorien von Mendelsohn will

sie in naher Zukunft vorbereiten.

„Außerdem finde ich es schön, wenn wir

auch unbekanntere Stücke zu Gehör

bringen.“ Hobbymusiker Kühn lässt aber

ab und an auch ganz andere Klänge an

sein Ohr: „Einen Schlager von Udo Jür-

gens kann ich auch ganz gut vertragen!“

Stimmgewaltiger
Kulturfaktor 
I n  d e r  H e r t e n e r  K a n t o r e i  s i n d
B l a t t s ä n g e r  s t e t s  w i l l k o m m e n
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infotipps

Elke Cernysev,
Kantorin in der 
Erlöserkirche.

Wilfried Kühn,
Vorsitzender des
Fördervereins.

Hörgenuss für Musik-
liebhaber: Die Orgel
an der Ewaldstraße.


